
Traditionelle Braunkohlwanderung 
Mit knapp 60 Teilnehmern fand die 

diesjährige Braunkohlwanderung am letzten 

Januarsamstag statt. Treffpunkt war um 12 

Uhr auf dem Franzschen Feld. Organisator 

Bernd Naujoks wählte diesmal eine Route 

über den Nussberg, 93 Meter u.N.N., nach 

Riddagshausen. Nach einer Stärkung ging es 

Schäfers Ruh vorbei nach Weddel. Dort hatten 

Achim und Michael Burdorf, Ralf Wille und 

Wilhelm Rasch für das leibliche Wohl die 

nächste Rasch vorbereitet. Durch die 

Buchhorst ging es weiter zum Lünischteich mit 

einer letzten Rast. Mit einem Endspurt 

erreichten wir unser Ziel das Sportheim 

Franzsches Feld, wo uns schon Angie, Miriam 

und Helga erwarteten. 

Das gemütliche Beisammensein endete 

….spätabends. 

Verpflegungs

ausgabe 

durch Ralf 
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Braunkohlwanderung am letzten Januarsamstag mit 60 Teilnehmern 
und einigen Vierbeinern 

 -  vom Franzschen Feld bis nach Weddel und zurück  

 

Organisator Bernd  

 

 

Aufstieg zum Nussberg 

 

Kurzer Zwischenstopp der Damen um Vitamine 

zu sich zu nehmen; einige, wie Bernd, tranken 

Nichts 
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 Einladung zur Jahreshauptversammlung des Gesamtvereins 
 Bezirksmeisterschaften Tischtennis 
 Einladung zur Jahreshauptversammlung  der Fußballabteilung 
 Wer schoss die meisten Tore im letzten Jahr 
 Die Hallenmeisterschaften der 1. A und 1. C – Junioren 
 Braunkohlwanderung  

Runde Geburtstage (ab 50) 
 

Martin Eickemeier  13.1.   50 Jahre 
Gerhard Langer 7.1. 70 Jahre 
Karsten Beyer  23.2. 50 Jahre 
Ralf Wille   25.2.  50 Jahre 
 



 



 
 

BSC Acosta-Workshop 
„Berufsorientierung“ - der Fünfte! 
 
Am Samstag, 04.03.2012, fand ein 
weiterer Workshop „Berufsorientierung“ 
statt. 
 
Dieses mal waren wir Gäste der Firma 
McDonald`s – Schmitz 
Systemgastronomie, die uns ihre Büro-
Räumlichkeiten am Steinweg zur 
Verfügung gestellt und im Verlauf des 
Seminartages alle Teilnehmer/innen und 
Referenten (Jürgen Eickmann, Frank 
Mengersen und Ulrich Göthert) mit Essen 
und Trinken versorgt hat. 
Außerdem hat uns Herr Olaf Hahn, 
McDonald`s Bezirks- und 
Ausbildungsleiter der Schmitz 
Systemgastronomie, seine kostbare Zeit 
sowie interessante Erfahrungswerte zur 
Verfügung gestellt.  
 
Dafür Ihnen, sehr geehrter Herr Hahn 
und sehr geehrte Herren Schmitz, von 
der Vereinsführung des BSC Acosta 
e.V., von unserer Referenten-Seite und 
im Namen aller Teilnehmer/innen noch 
einmal HERZLICHEN DANK !!! 
 
Doch am Besten schildern wir erst einmal 
den Ablauf unseres „Auswärtsspiels“ am 
Steinweg, wo die Zentrale unseres BSC 
Acosta-Sponsors und gewerblichen FFK-
Förderpartners McDonald`s bzw. Schmitz 
Systemgastronomie beheimatet ist. 
Ziel des Workshops ist es, unseren jungen 
Leuten eine Strategie an die Hand zu 
geben, mit denen es ihnen gelingt, sich 
auf eine Bewerberauswahl in einem Beruf 
und in einer Unternehmung 
vorzubereiten. Es geht also darum, etwas 
einzuüben, das über den Seminartag 
hinaus Bestand hat und auf alle Berufe 
anwendbar ist, für die sich unsere jungen 
Leute bewerben werden. 

Exemplarisch haben wir uns einen 
Ausbildungsberuf vorgenommen, der in 
der durch Dietmar und Julian Schmitz 
repräsentierten Firma (McDonald`s 
Restaurants in Braunschweig) ausgebildet 
wird, nämlich den der „Fachkraft für 
Systemgastronomie“. 
 
Wir haben uns das Berufsbild, genauer 
gesagt die sachliche und zeitliche 
Gliederung der Berufsausbildung 
(Ausbildungsrahmenplan), genau 
angeschaut und uns die Frage gestellt, 
welche Fähigkeiten (Kompetenzen) ein 
Auszubildender entwickeln muss, um sich 
diese Lernziele anzueignen. 
Im nächsten Schritt haben wir überlegt, 
wie eine Bewerberauswahl beschaffen 
sein müsste, damit die im Beruf 
geforderten Fähigkeiten auch abprüfbar 
sind.    
Anders ausgedrückt: Aus welchen 
Bausteinen kann eine Bewerberauswahl 
bestehen und mit welchen Bausteinen 
sind die für die erfolgreiche Ausübung 
der 

Ein kurzer Bericht vom 1. Beisitzer, 
über den bisherigen Ablauf der 
Hallenturniere in der TU – Halle 
Beethovenstrasse. 
Bei derzeit 4 Veranstaltungen haben 
insgesamt über 1000 Zuschauer die 
Veranstaltungen besucht und jedes Team 
hat auf seine Weise hervorragend den 
BSC Acosta präsentiert. 
Ich möchte an dieser Stelle der B1-, D1- 
Elternschaft, sowie den A2 Spielern  und 
unserer 3. Herren  ein dickes Lob und 
Kompliment für die bisherige 
Zusammenarbeit aussprechen. Ihr habt 
alle toll mitgearbeitet und ich bin mir 
sicher, dass unsere weiteren Teams, die 
demnächst ihre Turniere ausrichten, mit 
dem gleichen Elan und Einsatz dabei sind. 
Natürlich sind solche 
Veranstaltungen von Sponsoren 
abhängig. All diese Firmen 
werden wir in der kommenden 
Ausgabe entsprechend 
würdigen. 
Ein weiteres Highlight war das 
Fotoshooting mit über 75 
Sportlern, von Fußball, 
Basketball und Cheerleadern in 
der Franzsches Feld Halle.  
 
Der Grund:    
Mit den Aufnahmen wollen wir 
uns in der Presse präsentieren 
und ein großes Dankeschön an 
Familie Schmitz aussprechen, 
denn durch  
McDonalds wurden bisher über 
120 Sportlern entsprechend 
eingekleidet, wurden Preise bei 
Hallenturnieren ausgelobt. 
Zudem wurde  
vor kurzem ein 
Berufsorientierungs-Workshop 
veranstaltet. 
Das nächste ehrgeizige Ziel ist 
es unsere Tischtennisabteilung, 

sowie Freizeitvolleyballabteilung mit 
Förderern und Sponsoren entsprechende 
Materialien zu beschaffen. 
Sollte es einen Förderer geben, so kann er 
sich gerne bei mir telefonisch oder per 
Mail melden. Wir freuen uns für jeden 
positive Unterstützung.   
In diesem Sinne 
 
Euer 
Karsten Beyer 



 

 

 

 
 

 
 
 
 
 
Mit einem extra-Training 
wird hierauf hingearbeitet.  

Die Cheerleader  nehmen an 
den  Meisterschaften am 
25.02.2012 in Hamburg teil.  

Am 24.02.2012 findet die 
Generalprobe in der kleinen 
IGS-Halle statt; herzu sind 
Alle herzlich eingeladen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Berufsausbildung erforderlichen 
Anforderungen abprüfbar? 
Dabei haben wir festgestellt, dass in dem 
Berufsbild „Fachkraft für 
Systemgastronomie“ das Gruppen- und 
das Einzelgespräch eine große Anzahl 
von Zuordnungen erhält. Also erschien es 
uns sehr wahrscheinlich, dass Bewerber 
in diesem Berufsbild in einem „echten“ 

Auswahlverfahren auch mit solchen 
Instrumenten konfrontiert werden. 
Nachrichtlich: Das Ergebnis der 
geschilderten Arbeitseinheit kann in 
einem anderen Ausbildungsberuf anders 

ausfallen. 
 
Wir haben dann zuerst die 
„Gruppendiskussion“, dann das 
sogenannte „Strukturierte 
Einzelinterview“ mit 
angeschlossener „Verkaufsübung“ 
kennen gelernt und auch eingeübt, 
so weit das in der zur Verfügung 
stehenden Zeit möglich war. 
Die Rollen, die in solchen 
Situationen von Vertretern des 
Ausbildungsunternehmens und des 

Bewerbers eingenommen werden, haben 
diesmal komplett die Workshop-
Teilnehmer übernommen. Vorteil: Man 
lernt, sich auch einmal in „die andere 
Seite“ einzufühlen. 
Die letzte Arbeitseinheit war eine 
Theoriephase, in der wir über so wichtige 
Dinge wie Berufs- und Lebensplanung 
gesprochen haben. Ein Script zur 
Ausarbeitung im Selbststudium, das dann 
fertig ist, wenn jeder Einzelne seinen 
Berufswunsch klar benennen kann, 
bildete den Abschluss. 
 
Wie wichtig und hilfreich es ist, Gast in 
einem Unternehmen zu sein und 
Seminarinhalte mit der Ausbildungspraxis 
des Unternehmens zu vergleichen, hat 
sich wieder einmal bewiesen. 
Die Präsentation des Unternehmens 
„Schmitz Systemgastronomie – 
McDonald`s Restaurants in 
Braunschweig“ durch Herrn Hahn war 
sehr anschaulich und informativ. 
Alle Teilnehmer/innen hatten sich darüber 
hinaus sehr intensiv mit der im Vorfeld 
des Seminars gestellten „Hausaufgabe“ 
auseinander gesetzt und gut vorbereitet. 
Wir wissen ja alle: Vorbereitung, also 
Training, ist die beste Methode, sich auf 
eine bevorstehende Herausforderung 
vorzubereiten. 

Cheerleading 



 

Danken möchten wir insbesondere auch 
den Teilnehmern, die sich mit aller Kraft 
in den Tag hinein gekniet haben und ihn 
zu dem haben werden lassen, was er 
geworden ist: Eine aus unserer Sicht 
intensive und nachhaltige Veranstaltung! 
Außerdem danken wir der 
Braunschweigischen Landessparkasse, 
die uns mit Organisationsmitteln wie 
Medienkoffer, Namensschilder und 
Kopien versorgt und uns auch die 
Berufsinformationsbroschüren für die 
Teilnehmer geschenkt haben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Wir hoffen, liebe Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer, auf einen intensiven und 
spannenden Dialog in der kommenden 
Zeit. 
Ihr alle wisst, wann und wo Ihr den 
BSC Acosta-Sozialberater Jürgen 
Eickmann erreichen könnt: 
Jeden Mittwoch zwischen 16.30 Uhr 
und 19.30 Uhr auf dem FF sowie 
außerhalb dieses Tages 
telefonisch unter 05306 / 941071, um 
eventuelle Treffen zu verabreden. 
 
Wir würden uns freuen, auch mit denen 
ins Gespräch zu kommen, die nicht 
teilnehmen konnten: Spieler, Geschwister, 
Eltern … 
 
BSC Acosta ... mehr als Fußball! 
 
Jürgen Eickmann 
 und  
Frank Mengersen 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Endrunde – wir sind dabei 
 
3. Runde Hallenmeisterschaft 29.1. : 7 
Punkte und 11:2 Tore 
 
BSC/A – Turner  0:0 
 Lamme  1:0 
 Eintracht  0:2 
 Stöckheim  10:0 
 
Tore: Eid 4, Rogalski 3, Falkenhein – 
Dragon je 2 
 
Eigentlich hatte man nicht so den 
Eindruck, dass jedem Spieler bewusst war, 
wie wichtig die heutige 
Runde für uns ist. Wie so 
oft hingewiesen, waren die 
Runden vorher zu einfach, 
da die Gegner nur 
zweitklassig waren. Da 
nützen auch die vielen Tore 
nicht, Punkte und Tore in 
entscheidenden Spielen sind 
wichtig Um ein Haar und 
wir hätten die Endrunde 
nicht erreicht. 
Sicherlich können wir 
gegen jeden Gegner 
mithalten, aber wir machten 
die entscheidenden Fehler. 
In erster Linie klappte 
wieder nicht das 
Umschalten von Offensive 
auf Defensive. 
Gegen Turner waren wir 
nach vorne hin zu harmlos, 
die gefährlichen Schüsse 
gingen auf unser Tor. Zu 
unkonzentriert das 
Ausnutzen der Chancen 
gegen Lamme. 
Ausgeglichen das Spiel 
gegen Eintracht, aber die 
Fehler machten wir.  
 

 
 
Stöckheim war wieder einer der 
schwachen Gegner. 
 
 
Wenn wir in der Endrunde eine Chance 
haben wollen, müssen wir konzentrierter 
zu Sache gehen. 
 
 
– WR – 
 
 



Keine Chancen für die Gegner 
 
2. Runde der Hallenmeisterschaft 8.1. 
12 Punkte und 26:0 Tore                 
 
BSC/A gegen  Leu   4:0 
-  Turner   5:0 
-  BSV/Ölper   8:0 
-  Bienrode  9:0 
 
Tore: Dragon 9, Ayaz – Machus je 4, 
Falkenhein 3, Eid – Filla je 2, 
Schmidt – John je 1 
 
Wir dürfen die Runde nicht überbewerten. 
So richtig gefordert sind wir auch heute 
nicht. Deshalb sollten wir auch die beiden 
Runden vergessen, denn die 3. Runde ist 
eine Hammerrunde für uns. Es zählt nicht 
mehr das was war, sondern was wir in der 
letzten Runde bringen. Alle 
Mannschaften, die eine  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Chance für die Endrunde haben, spielen 
gegen uns, haben aber ansonsten nur noch 
einfache Gegner. 
 
 
 
Eine Herausforderung, die wir annehmen 
sollten, denn wir brauchen uns nicht zu 
verstecken. Wenn wir die richtige 
Einstellung zeigen , schnell zum Spiel 
finden, und wenig Fehler machen, haben 
eine reelle Chance und die sollten wir 
auch nutzen. Also packen wir an. 
 
 
– WR – 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ergebnisse der Bezirks-
Einzelmeisterschaften im Tischtennis 

Am 12./13.11.2011 fanden die 33. 
Bezirksmeisterschaften in Lehre für die 
Senioren/innen statt. Voraussetzung für 
eine Teilnahme war die Qualifikation bei 
den Braunschweiger Stadtmeisterschaften 
bzw. eine entsprechende Freistellung für 
die Bezirksmeisterschaft. 

An den Bezirksmeisterschaften nahmen 
vom BSC Acosta folgende Spieler/innen 
teil: 

 - Susanne Reuber  (Ü40)  

 - Helge Schäfer   (Ü40) 

 - Birgit Gröger   (Ü65)  

 - Gerhard Gröger  (Ü65) 

 - Jürgen Telschow  (Ü70) 

 - Rolf Wilkening  (Ü80) 

In den Wettbewerben der einzelnen 
Altersklassen konnten unsere 
Teilnehmer/innen folgende Platzierungen 
erzielen: 

 - Ü40-Damen: Susanne Reuber hat 
erstmalig für unseren Verein an der 
Bezirksmeisterschaft teilgenommen und 
hat in ihrer Vorgruppe den 2. Rang 
erreicht. Im Viertelfinale der Endrunde 
mit 16 Teilnehmerinnen hat sie gegen B.  

 

 

 

 

Koch, SV Sandkamp, verloren und somit 
den 5. Platz errungen. 

Im Doppel mit B. Rauth, PSV Kreiensen, 
wurde der 3. Platz erzielt. 

 - Ü65-Damen: Birgit Gröger hat im 
Einzel den 4. Rang und im Doppel in der 
Klasse Ü65/70 mit A. Tabatt, VfL Lehre, 
den 1. Platz erreicht. 

 -  Ü40-Herren: Helge Schäfer erreichte in 
der Vorgruppe den 1. Platz und war somit 
für die Endrunde (KO-System) der 16 
besten Spieler qualifiziert. Im 
Viertelfinale unterlag er T. Klein, SV 
Broitzem, mit 3:1 und hat damit den 5. 
Platz erspielt. 

Im Doppel errang er mit M. Müller, VfL 
Salder, ebenfalls den 5. Platz. 

 

 - Ü65-Herren: Gerhard Gröger hat von 
allen Teilnehmern unserer Abteilung am 
besten abgeschnitten. Im Einzel wurde 
der 3. und im Doppel mit H.-J Ehinger, 
WSV Wendschott, im Endspiel der 2. 
Platz erzielt. 

 

 - Ü70-Herren: Jürgen Telschow erreichte 
im Einzel den 5. und im Doppel mit W. 
Lack, TSV Grasleben, den 3. Platz. 

 

Tischtennis 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hallenturnier JSG Oker  02.01.2012 

Mit etwas Glück ins Endspiel 

BSC/A – Turner  1:2 
‐ Okertal 2.  2:0 
‐ Didderse   5:0 
‐ VfV Hildesheim   5:1 
Tore: Eid 3, Falkenhein – John – Schmidt 
je 2,  
Kämpfer – Homann – Filla – Engel je 1 
 

Unser erstes Spiel begann zwar gut, 
endete aber schlecht und man sah unsere 
Felle bereits wegschwimmen. Aber auch 
der Favorit Turnier war anfällig, gegen 
vermeintlich schwache Gegner schlecht 
zu spielen und verlor überraschend gegen 
Didderse. Letztendlich waren 3 Vereine 
punktgleich, so dass das Torverhältnis 
entschied, wer ins Endspiel kam. Und hier 
hatten wir die Nase vorn. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wie bereits gegen Didderse (5:0) spielten 
wir gegen VfV Hildesheim (5:1) gut auf 
und wurden Turniersieger. Herzlichen 
Glückwunsch. 

WR 

 

 

 

 

 

Das nächste Sport-Echo erscheint  

Im Ende März. 

Beiträge und Anregungen bitte per  

E-Mail senden an: 

IMPRESSUM 
Herausgeber 
Braunschweiger Sport-Club Acosta e.V. 
Herzogin-Elisabeth-Str. 81 
38104 Braunschweig 
Tel.: 0531/334303 
Homepage: www.bsc-acosta.de 
Redaktion und Gestaltung: 
Uwe Wolff, Marianne Bock 
Anzeigenleiter: 
Karsten Beyer 
Auflage 500 Stück, zehn Ausgaben/Jahr 

- Ü80-Herren: Rolf Wilkening hat in seiner Gruppe den 4. Platz erzielt. Im 
Doppel mit G. Puzicha, TSV Grasleben, wurde das Endspiel mit 3.0 verloren 
und somit der 2. Rang erspielt. 

 

Fazit 

Die Teilnahme an den Bezirksmeisterschaften 2011 war für unsere 
Teilnehmer/innen sehr erfolgreich. Alle haben die Qualifikation für die 
Landesmeisterschaften am 9./10. März 2012 in Dinklage erreicht  

J. Telschow 

 



 

 

Hallenturnier Fort. Lebenstedt am 
29.12.2011 

Ein Wechselbad der Gefühle 

BSC/A – Lenglern 0:4 
-Germ. Halberstadt  0:1  
-MTV Wobü   4:1 
-Fort. L.  3:0  
- Eintr. BS   5:2 
-Lenglern   0:5. 
 
Tore: Dragon 5, Rogalski 3, Falkenhein 2, 
Fichtner – Kämpfer je 1 
 

Wer hätte nach dem schlechten Start 
gedacht, dass wir noch ins Endspiel 
kommen. Es war wirklich ein 
Armutszeugnis, wie wir uns im 1. Spiel 
gezeigt haben. Kein Einsatz, kein Wille 
sondern Selbstaufgabe. Nur gut, dass wir 
uns noch gefangen haben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Durch einen Ausrutscher von Halberstadt 
erreichten wir überraschend das 
Halbfinale und fegten in einem tollen 
Spiel die Braunschweiger Eintracht ab. 
Dieses Spiel muss wohl viel Kraft 
gekostet haben, anders ist die deutliche 
Niederlage im Endspiel (wieder Lenglern) 
nicht zu erklären. Ich bin auch deswegen 
nicht zufrieden, weil wir praktisch wieder 
die gleichen Fehler wie im ersten Spiel 
gemacht haben. 

Aber was soll es, eigentlich war das 
Endspiel gar nicht eingeplant. 

 

 

Fußball 1. C - Junioren

 
Einladung zur 

Jahreshauptversammlung der Fußballabteilung 
 

am Freitag, 16.03.2012 um 20 Uhr 
Sportheim Franzsches Feld 

 
 Tagesordnung 
 

Eröffnung und Begrüßung durch die Fußballabteilung 
 

Genehmigung der vorliegenden Tagesordnung 
 

Auslage und Genehmigung des Protokolls der Jahreshauptversammlung  
 vom  25. Februar 2011 
 

Berichte der Abteilungsvorstandes 
 

Abteilungsleitung 
Jugendleiter 
Damenwart 
Schriftführer 
Sozialwart 
Schiedsrichterwart 
Pressewart / Koordinator 
Kassierer 

 
Allgemeine Aussprache 

 
Ehrungen 

 
Entlastung des Abteilungsvorstandes 

 
Anträge 

 
Verschiedenes 
 
Beendigung der JHV und Verabschiedung durch die 
Fußballabteilungsleitung 



 

 

Die Turnierleitung unserer 3. 

Gerd, Tobi und Marcel 

 

 

3. Herren 

Die 3. Herrenmannschaft richtete am Sonntag, 5. Februar, erfolgreich ihr  
Hallenturnier in der TU-Halle aus. 

Die Belohnungen für siegreiche 
Mannschaften 

Wichtige Termine: 

Freitag, 16. März Jahreshauptversammlung Fußballabteilung 

Freitag, 13. April Mitgliederversammlung   -  jeweils 20 Uhr 



 
Torschützen 2010/2011 

Torschützenkönig  der Saison 2011/2011 wurde mit 

99 Treffern 

Tom-John G e i e 
 

2. Platz:   F. Seidel/J. Rodrigues 
   je 70 Tore 
4. Platz:  P. Femerling -  61 Tore 
5. Platz:  T. Schmalkoke - 55 Tore 
6. Platz:  S. Görgülü/S. Ayhan   
   je 51 Tore 
8. Platz:  L. Litbarski – 50 Tore 
9. Platz:  M. Turturro 
10. Platz:  A-B. Zendelovski 
   N. Neumann/K. Eid 
   je 48 Tore 

 

1. A - Junioren 

 
Hallenmeisterschaft 
 
Mit Coach Helmut Beckmann hat die Mannschaft der 1. A-Jugend die 
Zwischenrunde der Hallenmeisterschaft erfolgreich absolviert. 
Die Pflichtaufgabe: das Erreichen der Endrunde wurde souverän gelöst. 
Raoul Reiche hatte einen besonders guten Tag erwischt und zwei 9m locker gehalten. 
 
Ergebnisse der Zwischenrunde: 
SC Victoria I – BSC I 1:5 
BSC I – Freie Turner I 6:2 
HSC Leu 06 – BSC I 0:2 
BSC I – TSV Germania Lamme 4:2 
BSC I – JSG Wenden/Kralenriede 4:1 
 
Die Endrunde findet am 26. Februar 2012 in der Halle Franzsches Feld statt. 
Weitere Endrundenteilnehmer:  
SC Victoria I und II, Vfl Leiferde, BTSV Eintracht, HSC Leu 06 



 

 

 


